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Stärken Sie Ihre Demokratie 
In den vorangegangenen Modulen haben wir die Schwachstellen und 
Herausforderungen im Hinblick auf die demokratische Kultur Ihrer Schule identifiziert 
und einen Plan zur Stärkung der Demokratie erstellt. Jetzt ist es an der Zeit, diesen 
Plan in die Tat umzusetzen. 

Dieses Modul konzentriert sich auf die praktischen Schritte und Strategien für die 
erfolgreiche Integration demokratischer Handlungsweisen in Ihrer Schule. 

Erwecken Sie den Implementierungsplan zum Leben. 

In dieser Phase dreht sich alles um die Umsetzung.  

In Modul 2 haben wir den coACTION Sensor kennengelernt und in Modul 3 die 
Ergebnisse analysiert. Modul 4 unterstützt Sie dabei, SMARTe Ziele festzulegen, die 
Ihrer Schule helfen werden, demokratische Maßnahmen im kommenden Jahr im 
Schulalltag zu verankern.  

In diesem Modul werden wir gemeinsam beleuchten, welche Schritte und Methoden 
notwendig sind, um diese Ziele zu erreichen. 

Schwerpunkte der Umsetzung 

Bei der Umsetzung des Projektes gilt es, zwei Schwerpunkte im Auge zu behalten:  

Ausgewählte Methoden und deren Implementierung: Hier geht es um die aktive 
Anwendung der von Ihrem Projektteam ausgewählten Methoden aus der coACTION 
Schatzkiste und die Umsetzung Ihres im Modul 4 erarbeiteten 
Implementierungsplans. 

Erfolgsdefinition und Strukturierung der Vorgangsweise: Wer macht was? 
(Welche konkreten Schritte sind notwendig?) Wann und wie? 

Setzen Sie den Rahmen für gelungene Teamarbeit. 

Die Projektleitung und das Projektteam sind in dieser Phase die wichtigsten 
Impulsgeber für das  Projekt. 

Regelmäßige Teambesprechungen 

Periodische Treffen sind entscheidend, um die vereinbarten Schritte kontinuierlich 
umzusetzen und sicherzustellen, dass alles auf Kurs bleibt. Sie bieten die Möglichkeit, 
Fortschritte zu überprüfen, Hindernisse anzusprechen und notwendige Anpassungen 
vorzunehmen. 
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In diesen regelmäßigen Teambesprechungen werden: 

 alle wichtigen Projektentscheidungen getroffen; 
 die Einhaltung des Implementierungsplans überwacht; 
 die nächsten Schritte definiert; 
 neu auftretende Herausforderungen besprochen und gelöst. 

Legen Sie zu Beginn der Implementierungsphase einen "Jour Fixe" fest oder 
vereinbaren Sie den nächsten Besprechungstermin jeweils am Ende jeder Sitzung. 

Definieren Sie klare Zuständigkeiten innerhalb des Projektteams.  

Innerhalb Ihres Projektteams ist es entscheidend, klar zu definieren, wer wofür 
verantwortlich ist. Weisen Sie für jede Aufgabe oder jedes Teilziel 
Hauptverantwortlichkeiten zu. Dies bedeutet nicht, dass jemand alles alleine 
erledigen muss, sondern dass eine Person die führende Rolle übernimmt und 
sicherstellt, dass die Aufgabe vorangetrieben und abgeschlossen wird. Dies 
verhindert Missverständnisse und gewährleistet, dass alle notwendigen Schritte 
abgedeckt sind. 

Wenn jedes Teammitglied genau weiß, was von ihm erwartet wird und wofür es 
verantwortlich ist, entsteht ein effizienteres und harmonischeres Arbeitsumfeld. Klare 
Rollen sind die Grundlage für einen reibungslosen Projektfluss.: 

 Sie verhindern Missverständnisse, 
 stellen sicher, dass alle notwendigen Schritte effizient umgesetzt werden, 
 schaffen Transparenz und bieten Sicherheit für jedes Teammitglied, 
 fördern Selbstverantwortung, 
 ermöglichen es, bei Problemen schnell die richtige Ansprechperson zu finden. 

Schritt für Schritt zum Erfolg 

Ein großes Projektziel gleicht einem weit entfernten Berggipfel. Um diesen zu 
erreichen, müssen Sie kleinere Etappenziele identifizieren, die Sie auf dem Weg 
dorthin nach und nach erreichen können. Das heißt, unterteilen Sie Ihre Reise in 
überschaubare, umsetzbare Abschnitte. 

Definieren Sie Teilziele. 

Brechen Sie Ihre größeren Ziele in kleinere, überschaubare Teilziele herunter. Das 
macht die Gesamtaufgabe übersichtlicher und bietet klarere Ziele für Ihr Team. 
Teilziele sind kleinere, spezifische Ziele, die bei Erreichung direkt zum 
übergeordneten Projektziel beitragen. Eine konkrete Definition schafft Klarheit, hilft 
bei der Ressourcenzuweisung und ermöglicht es dem Team, in kürzeren Abständen 
Fortschritte zu feiern, was sowohl zu einer besseren Projektdynamik beiträgt als auch 
den Fokus aufrechterhält. 
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Definieren Sie messbare Erfolgskriterien. 

Messbare Erfolgskriterien sind die konkreten Richtwerte und Standards, anhand derer 
Sie feststellen, ob ein Teilziel effektiv erreicht wurde. Sie wandeln abstrakte 
Bemühungen in spezifische, quantifizierbare und überprüfbare Erfolge um (die 
Grundlagen dazu wurden in Modul 4 im Zusammenhang mit SMARTen Zielen 
erläutert). 

Definieren Sie für jedes Teilziel klar, wie Erfolg aussieht und wie Sie ihn messen 
werden. Dies kann über quantitative Daten (z.B. Anzahl der abgehaltenen 
Schüler*innenvertretungs-Besprechungen, Steigerung der Klickrate um 15%) oder 
qualitative Beobachtungen erfolgen (z.B. verbesserte Schüler*innenbeteiligung am 
Unterricht, positive Rückmeldungen in Fokusgruppen). 

Legen Sie Meilensteine fest. 

Meilensteine sind wichtige Punkte entlang Ihres Projektzeitplans, die den Abschluss 
einer entscheidenden Phase, eines kritischen Resultats oder einer Reihe von Teilzielen 
markieren. 

Stellen Sie sich diese als Wegweiser auf Ihrer Reise vor, die Ihnen anzeigen, dass Sie 
einen wichtigen Kontrollpunkt erreicht haben. Im Gegensatz zu Aufgaben haben 
Meilensteine nicht unbedingt eine bestimmte Dauer; es handelt sich in der Regel um 
Ereignisse, die eine wichtige Errungenschaft kennzeichnen.  

Legen Sie zu verschiedenen Zeitpunkten im Jahr spezifische, messbare Meilensteine 
fest. Diese dienen als Kontrollpunkte, die es Ihnen ermöglichen, den Fortschritt zu 
messen und Erfolge auf dem Weg zu feiern. 

Behalten Sie den Prozess im Auge. 

Effektive Umsetzung erfordert konstante Überwachung, aktive Problemlösung und 
breite Beteiligung.  

Sobald die Umsetzung begonnen hat, ist eine effektive Beobachtung des Prozesses 
entscheidend, um einen reibungslosen Ablauf und erfolgreiche Ergebnisse zu 
gewährleisten.  

Beachten Sie dabei insbesondere die folgenden beiden Komponenten: eine 
kontinuierliche Forschrittsdokumentation sowie eine regelmäßige 
Projektevaluierung. 
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Fortschrittsdokumentation 

Wo stehen wir gerade?  

Die konsequente Fortschrittsdokumentation geht über das bloße Abhaken erledigter 
Aufgaben hinaus. Sie ist ein kritischer Bestandteil jedes erfolgreichen Projekts. Es geht 
darum, ein tiefes Verständnis dafür zu entwickeln, was funktioniert, was nicht und wo 
Sie Anpassungen vornehmen müssen. Eine klare Aufzeichnung liefert wertvolle 
Einblicke und hilft Ihnen, Erfolge und Herausforderungen zu kommunizieren. 

Jahr der Demokratie Logbuch 

Nutzen Sie dieses Werkzeug als zentralen Bestandteil Ihrer 
Fortschrittsdokumentation. Es ermöglicht Ihnen, Ihre Erkenntnisse strukturiert zu 
erfassen und nachzuvollziehen. Dabei geht es um weit mehr als nur das Abhaken 
erledigter Aufgaben; es ist ein entscheidender Bestandteil Ihres Projekterfolges.  
Eine umfassende Erklärung zu diesem Logbuch finden Sie in einem eigenen Tutorial. 

Regelmäßige Projektevaluierung 

Planen Sie neben der kontinuierlichen Fortschrittsdokumentation auch formale 
Evaluierungsphasen ein, um die Wirksamkeit der umgesetzten Maßnahmen zu 
überprüfen und gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen. 

Betrachten Sie diese Evaluierungen als strategische Boxenstopps auf Ihrem 
Projektweg: 

 Führen Ihre Strategien zu den gewünschten Ergebnissen? 
 Sind die umgesetzten Maßnahmen wirklich effektiv, um Ihre Ziele zu erreichen? 

Um eine effektive Evaluierung durchzuführen, sollten Sie verschiedene Aktivitäten 
kombinieren. Beginnen Sie mit der Überprüfung des dokumentierten Fortschritts im 
"Jahr der Demokratie Logbuch" und der Analyse wichtiger Leistungskennzahlen 
(KPIs), die Sie zu Beginn des Projekts definiert haben. Ergänzen Sie dies durch das 
Sammeln von Feedback von allen relevanten Stakeholdern, beispielsweise durch 
gezielte Umfragen oder persönliche Gespräche, um qualitative Eindrücke zu 
gewinnen. Schließlich sind eigens dafür anberaumte Projektbesprechungen 
unerlässlich, in denen das Team gemeinsam die gesammelten Daten und 
Rückmeldungen bewertet. 

Diese umfassende Herangehensweise befähigt Sie dazu, datenbasierte 
Entscheidungen zu treffen, notwendige Anpassungen an Ihrem Plan fundiert zu 
begründen und Ihre Argumentation dem Team sowie den Stakeholdern klar zu 
kommunizieren. Regelmäßige Evaluierungen verwandeln Ihr Projekt somit in einen 
dynamischen, adaptiven Prozess, der kontinuierlich lernt und sich weiterentwickelt. 



 

Demokratie-Leitfaden M5 Seite 7/13    September 2025 

Stärken Sie das Gemeinschaftsgefühl. 

Die Einbindung aller Beteiligten ist das Herzstück jedes Demokratie-Projekts. Es geht 
darum, sicherzustellen, dass jede Stimme gehört wird und sich alle als wertvolle Teile 
des Prozesses fühlen. Dies erreichen Sie durch aktive Kommunikation und durch die 
Schaffung von Beteiligungsmöglichkeiten für alle. 

Aktive Kommunikation 

Betrachten Sie Kommunikation als die Lebensader Ihres Projekts. Um das Projekt in 
der Schulgemeinschaft dauerhaft präsent zu halten, ist es wichtig, regelmäßig über 
den Projektfortschritt zu berichten und alle Beteiligten in die einzelnen Schritte 
einzubinden.  

Ohne regelmäßige, übersichtliche Informationen können sich die Beteiligten schnell 
abgekoppelt fühlen, was zu einem Verlust des Interesses oder, schlimmer noch, zu 
unerwarteten Hindernissen im weiteren Verlauf führen kann. 

Regelmäßige Informationen, Fortschrittsberichte und das gemeinsame Feiern von 
kleinen und großen Erfolgen tragen dazu bei, die Begeisterung aufrechtzuerhalten 
und alle Beteiligten auf den Kurs des Projekts einzuschwören.  

Erstellen Sie einen Kommunikationsplan. 

Ein gut strukturierter Kommunikationsplan ist hierfür entscheidend. Er definiert im 
Detail: 

 wer für die Übermittlung der jeweiligen Information verantwortlich ist,  
 welche Informationen weitergegeben werden,  
 wann diese Mitteilungen erfolgen sollen,  
 über welche Kanäle und  
 an wen jede Botschaft gerichtet ist. 

Dieser Plan stellt sicher, dass alle Beteiligten – von der Projektleitung über die 
Schulleitung, Lehrkräfte und Eltern bis hin zu den Schülerinnen und Schülern – stets 
auf dem Laufenden sind, wodurch Missverständnisse minimiert werden. 

Auf diese Weise versteht jeder die übergeordneten Ziele des Projekts, den aktuellen 
Fortschritt und wichtige Entscheidungen. 

Beziehen Sie alle Mitglieder der Schulgemeinschaft ein. 

Demokratie lebt von Partizipation. Daher ist es von größter Bedeutung, alle Mitglieder 
der Schulgemeinschaft aktiv in den Prozess einzubeziehen. Ihre unterschiedlichen 
Perspektiven und Beiträge sind für ein wirklich demokratisches Schulumfeld 
unerlässlich. 
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Etablieren Sie Feedback-Mechanismen. 

Um sicherzustellen, dass sich alle Beteiligten gehört fühlen und ihre Meinungen einen 
echten Einfluss auf das Projekt haben, ist es entscheidend, klare und leicht 
zugängliche Kanäle für Feedback zu schaffen. 

Bieten Sie allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft die Möglichkeit, Feedback zu 
geben. Dies kann durch eine Vielfalt von Methoden geschehen, wie zum Beispiel: 

 regelmäßige Umfragen 
 Sprechstunden 
 Brainstorming-Workshops 
 digitale Plattformen, auf denen Ideen und Bedenken geäußert werden können. 

Das schafft Vertrauen und zeigt, dass die Beiträge der gesamten Schulgemeinschaft 
ernst genommen werden. 

Bewältigen Sie Herausforderungen. 

Egal, wie sorgfältig Sie Ihr Projekt planen, Sie werden unweigerlich auf 
unvorhergesehene Hürden stoßen. Ein effektives Projektmanagement nutzt diese 
„Unwegsamkeiten“ als Chancen zum Lernen und zur Weiterentwicklung. 

Der erste Schritt, um Herausforderungen zu bewältigen, ist anzuerkennen, dass sie 
auftreten werden. Stellen Sie mit einer aktiven, flexiblen und vorausschauenden  
Vorgangsweise sicher, dass Ihr Projekt auf Kurs bleibt und Sie Ihre Ziele nicht aus den 
Augen verlieren. 

Effektives Risikomanagement beruht auf einer vorausschauenden Haltung. Dazu 
gehört, potenzielle Probleme systematisch zu identifizieren, bevor sie auftreten, ihre 
Wahrscheinlichkeit einzuschätzen, mögliche Auswirkungen vorwegzunehmen und 
Strategien zu entwickeln, wie diese gemildert oder überhaupt vermieden werden 
können.  

Antizipieren Sie potenzielle Hürden (Risikomanagement). 

Überlegen Sie, was in den einzelnen Phasen Ihres Projekts schiefgehen könnte:  
 Besteht eine Abhängigkeit von Faktoren, die Sie nicht unmittelbar beeinflussen 

können (Schulumfeld, etc.)? 
 Könnten wichtige Ressourcen nicht mehr verfügbar sein? 
 Gibt es technische Herausforderungen, die zu Verzögerungen führen könnten?  

Und schaffen Sie folgendermaßen Abhilfe:  
 Dokumentieren Sie mögliche Risiken. 
 Erstellen Sie Notfallpläne. 
 Achten Sie darauf, bei kritischen Ressourcen Puffer einzubauen (Mitarbeitende, 

Zeit, Kosten). 
 Bereiten Sie Ihr Team darauf vor, schnell zu reagieren. 
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Dadurch wird die Wahrscheinlichkeit, dass kleinere Probleme zu größeren Krisen 
eskalieren, erheblich verringert. 

Ermutigen Sie Ihr Team zur gemeinsamen Problemlösung. Nutzen Sie Brainstorming-
Sitzungen, um kreative Lösungen zu finden. Schlüsseln Sie komplexe Probleme in 
leicht nachvollziehbare Schritte auf. Nutzen sie Erfahrungen aus früheren Projekten, 
um aktuelle Entscheidungen zu treffen. Legen Sie klare Prozesse für die Meldung von 
Problemen fest.  

Nutzen Sie Problemlösungs-Strategien. 

Wenn eine Herausforderung auftritt, ist ein strukturierter Ansatz zur Problemlösung 
von unschätzbarem Wert.  Dabei geht es nicht nur darum, eine schnelle Lösung zu 
finden, sondern die Ursache des Problems anzugehen.  

Bleiben Sie flexibel. 

Denken Sie immer daran, dass Ihr Umsetzungsplan ein lebendes Dokument ist. Starre 
Strukturen können zum Scheitern eines Projekts führen, wenn es mit unerwarteten 
Herausforderungen konfrontiert ist. Ein detaillierter Plan gibt zwar die Richtung vor, 
dennoch ist es unerlässlich, ein gewisses Maß an Flexibilität zu bewahren. 

Projekte finden in einem dynamischen Umfeld statt, und externe Faktoren, neue 
Informationen oder unvorhergesehene Schwierigkeiten machen oft Anpassungen 
erforderlich. 

Das bedeutet nicht, dass Sie Ihren Plan komplett aufgeben, sondern dass Sie bereit 
sein sollen, ihn bei Bedarf anzupassen. Überprüfen Sie Ihren Projektplan regelmäßig 
im Hinblick auf neue Entwicklungen und seien Sie bereit, notwendige Änderungen 
vorzunehmen.  

Ein flexibler Plan ist ein starker Plan, der unter Druck nachgibt, aber nicht kippt. 

Die Kraft gemeinsamer Erfolge 

Wenn Sie Ihr Projekt in überschaubare Phasen unterteilen und den erfolgreichen 
Abschluss jeder einzelnen Phase feiern, sorgt dies für regelmäßige 
Motivationsschübe. Diese „kleinen Siege“ fungieren als psychologische 
Kontrollpunkte, die Ihnen die Möglichkeit bieten, innezuhalten, darüber 
nachzudenken, wie weit Sie gekommen sind, und neue Energie für die nächsten 
Schritte zu tanken.  

Jede Reise besteht aus vielen kleinen Schritten. Obwohl der Fokus oft auf dem Endziel 
liegt, ist es unglaublich wichtig, sich die Zeit zu nehmen, um Erfolge auf dem Weg 
dorthin anzuerkennen. Es geht darum, die Motivation zu stärken, aktives Engagement 
zu fördern und die Motivation aufrechtzuerhalten, die erforderlich ist, um das Ziel zu 
erreichen. 
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Feiern Sie auch kleine Erfolge. 

Warten Sie nicht auf das große Finale, um Ihre Leistungen anzuerkennen. Jeder kleine 
Schritt vorwärts ist ein Sieg, der es wert ist, gefeiert zu werden. Diese gemeinsamen 
Erfolgsmomente stärken positive Verhaltensweisen, motivieren das Team und 
demonstrieren die konkreten Auswirkungen Ihrer Arbeit. 

Solche Erfolge können vielfältig sein, zum Beispiel: 

 die erfolgreiche Anwendung einer neuen Methode aus der coACTION 
Schatzkiste im Unterricht, 

 die gemeinsame Supervision und Reflexion innerhalb des Kollegiums, 
 positives Feedback von Eltern zu einer demokratiefördernden 

Schulveranstaltung. 

Das Anerkennen und Feiern von Erfolgen, egal wie klein, ist entscheidend, um den 
Schwung aufrechtzuerhalten und gleichzeitig eine langfristige Wirkung zu sichern. 

Sichern Sie die Nachhaltigkeit dieser Prozesse und 
schaffen Sie dauerhafte Veränderungen. 

Ziel ist es, dass demokratische Praktiken nicht nur ein vorübergehendes "Projekt" 
bleiben, sondern dauerhaft im Schulalltag und in der Struktur der Schule verankert 
werden. Die Integration in bestehende Prozesse ist entscheidend für den Aufbau 
einer belastbaren, flexiblen und sich kontinuierlich verbessernden demokratischen 
Lernumgebung. 

Verankern Sie die Methoden zur Stärkung der Demokratie im QMS. 

Die Einbindung neuer Initiativen in das bestehende Schulqualitäts-
managementsystem (SQMS) ist von großer Bedeutung für ihren langfristigen Erfolg 
und ihre Nachhaltigkeit. So gelingt der Aufbau einer robusten, anpassungsfähigen 
Lernumgebung, die sich kontinuierlich weiterentwickeln kann. 

Integrieren Sie demokratische Methoden dauerhaft in den Schulalltag.  

Um demokratische Stärkung wirklich zu verankern, müssen Sie darüber hinaus weitere 
konkrete Wege finden, sie zu einem festen Bestandteil der DNA der Schule zu 
machen. Dies geht über einmalige Veranstaltungen hinaus und erstreckt sich auf die 
Kernbereiche und die ganze Kultur der Schule. 

Nutzen Sie demokratische Praktiken im Unterricht. 

Suchen Sie nach Möglichkeiten, demokratische Prinzipien und Praktiken direkt in den 
Unterricht und die Lernziele verschiedener Fächer einzuflechten. Dies könnte 
beispielsweise folgende Ansätze umfassen: 
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 projektbasiertes Lernen, das die Schülerinnen und Schüler dazu ermutigt, ihre 
Meinung zu äußern, 

 Debatten zu aktuellen Themen, 
 Abstimmungen über Angelegenheiten, die die Schülerinnen und Schüler 

betreffen. 

Integrieren Sie demokratische Praktiken in die Schulrichtlinien. 

Die Formalisierung demokratischer Praktiken in Schulregeln und -richtlinien verleiht 
ihnen offizielle Anerkennung und Nachdruck. 

Dies könnte Folgendes beinhalten:  

 Festlegung klarer Verfahren für Schüler*innenräte 
 Festlegung der Rechte und Pflichten der Schülerinnen und Schüler 
 Aufnahme demokratischer Grundsätze in die Verhaltensregeln der Schule  

Eine solche formale Integration signalisiert, dass die Stärkung der Demokratie an der 
Schule nicht verhandelbar ist. 

Ernennen Sie “Demokratie-Botschafter*innen”. 

Identifizieren Sie Schlüsselpersonen (Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler, Eltern), 
die als "Botschafter*innen" für demokratische Werte und Praktiken fungieren. Ihre 
Aufgabe besteht darin, die entsprechenden Informationen an ihre jeweilige Gruppe 
weiterzugeben, Fragen zu beantworten, Bedenken anzusprechen und das Projekt 
aktiv zu fördern. 

Stärkung der Demokratie: Zusammenfassung 

In diesem Modul haben wir uns eingehend mit den strategischen Ansätzen und 
praktischen Schritten befasst, die notwendig sind, um Ihr Demokratie-Projekt 
erfolgreich in die Tat umzusetzen. Wir haben gesehen, dass eine effektive 
Implementierung auf mehreren Säulen ruht. 

Zunächst geht es darum, eine solide Arbeitsstruktur zu schaffen. Dies beinhaltet das 
Definieren klarer Rollen und Verantwortlichkeiten im Projektteam, das Festlegen von 
messbaren Unterzielen und das Etablieren von Meilensteinen, um den Fortschritt 
kontinuierlich zu verfolgen. 

Ein weiterer entscheidender Pfeiler ist die aktive Kommunikation und Inklusion aller 
Beteiligten. Wir haben besprochen, wie wichtig es ist, einen detaillierten 
Kommunikationsplan zu erstellen, die gesamte Schulgemeinschaft einzubeziehen 
und effektive Feedback-Mechanismen zu etablieren, damit jede Stimme gehört wird. 

Da Projekte selten ohne Hindernisse verlaufen, haben wir uns auch mit dem 
Antizipieren und Bewältigen von Herausforderungen beschäftigt. Eine proaktive 
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Denkweise, das Entwickeln von Notfallplänen und die Fähigkeit, den 
Implementierungsplan flexibel anzupassen, sind hierbei unerlässlich. 

Doch es geht nicht nur um den Umgang mit Schwierigkeiten. Wir haben die Kraft des 
gemeinsamen Erfolgs hervorgehoben und gesehen, wie wichtig es ist, auch kleine 
Siege auf dem Weg zu feiern. Diese Momente stärken die Motivation und das 
Zusammengehörigkeitsgefühl des Teams. 

Schließlich haben wir uns mit der Nachhaltigkeit der Veränderungen befasst. Die 
dauerhafte Verankerung demokratischer Praktiken im Unterricht, in der Schulordnung 
sowie in der Kultur Ihrer Schule, unter anderem durch das Benennen von Demokratie-
Botschafter*innen, stellt sicher, dass Ihre Bemühungen über das Projektende hinaus 
Bestand haben. 

Denken Sie daran: Der Weg von der Analyse zum Handeln basiert auf einer klar 
definierten Arbeitsstruktur, effektiver Kommunikation, aktivem Risikomanagement, 
dem gemeinsamen Feiern von Erfolgen und dem Augenmerk auf Nachhaltigkeit. 

So können Sie sicherstellen, dass Ihre demokratischen Aktivitäten fest in den 
Schulalltag integriert werden und Sie Ihre Ziele bis zum Ende des Schuljahres 
erreichen. 
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